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n erahl c]cmk„

r iſt vielleicht am wenigſten von allen im Reichstag tungen treffen, welche die Vermittelung eines Vern Die deukſchconſervakive Varkei. eine geſchloſſene Einheit. Es befinden ſich darunter ſicherungsbetrages, der Prämienzahlung und der
v den Reichstagswahlen iſt über die Frage, die aufrichtigſten reichstreuen Elemente, die eben ſo Sicherung des eingekauften Capitalanſpruchs für
M e Politik die neugebildete deutſcheonſervative
t An Partei in der Praxis einſchlagen werde, viel ge

ien worden. Beſonders nahmen es einzelne
d ihter Organe ſehr übel, wenn man den Verdacht
S ausſprach, daß ſte es auf ein inehr oder weniger
n nges Zuſammengehen mit den Ultramontanen ab
ſehen habe. Jeht liegt nun eine Seſſion des

Rechstags hinter uns und die Wirkſamkeit der
en atte kann vor aller Welt beurtheilt wer

en An ihrer Spitze tauchten Eleinente auf, die
n Mach ihrer Vergangenheit dem alten Kreuzzeitungs

Nager angehörten und zum Theil zu den ent
Salleſchiedenſten kirchlichen und feudaliſtiſchen Gegnern

e Kanzlers zählten. Sie hielten ſich allerdings
ſt vorſichig im Hintergrund, denn es galt zunächſt,

beide Fractionen der Rechten zu einer großen
Hnſervativen Partei zu verſchmelzen. Dieſe Ab

in Ilicht ſcheiterte an der Abneigung und dem Miß
ſchen trauen der Freiconſervativen. Die beiden Parteien
d önſtituirten ſich ſelbſtſtändig, und es fragte ſſtch

rn ob ſie wie in den früheren Jahren mit den
ne ſonalliberalen Fühlung gegen die rein negative
denn en kumspartei und ihre Alllirten nehmen würden.
hen In dieſem Falle war für eine poſttive Reichs
wen dolltik eine Mehrheit vorhanden, der neue Reichs

n ſich, abgeſehen von der Verſtärkung der
M n echten um etwa 30 Stimmen, nicht weſentlich

on dem alten unterſchieden haben. Da aberübengsthrengeigte ſich der Einflüß der neueingetretenen eonſer

n Elemente. Bei den gewerblichen Fragen
Pren s zu Tage, daß dieſelben danach ſtrebten, in
in an mit dem Centrum gegen die Aberalen zu
in de en. Der Widerſpruch, in den ſie dadurch mit
(o un Rgeerung ünd mit dem von ihnen ſelbſt
e Grundſatz der Gewerbefreiheit traten,

le ſie ſehr wenig. Jm Gegentheil, die angeb
1zeiſe he Nentralitat dieſes wirthſchaftlichen Gebiets

den l ente zum Vorwand, um die politiſche Bedeutung
u e gehlanken Bündniſſes zu verdecken. Aber un
n e öhlch konnte ſich ein Anhänger des Antrags

langte, dem Staate koſten
Vor 25 Jahren be

gut ein Paar Bänke weiter links ſitzen könnten,
und die den taktiſchen Manövern einzelner Führer,
ſowie dem grünweißen Particularismus fern ſtehen.
Dieſe Elemente ſind auch jetzt ſchon wachſam ge
worden, und an ihrem Vato wird es nicht fehlen,
wenn man in den künftigen Seſſtonen verſuüchen
ſollte, den Seelenbund mit dem Grafen Galen
und Genoſſen zur Herbeiführung einer conſervativ
klerikalen Aera zu erneuern

Deukſchland.

Berlin. Fürſt Bismarck iſt am Montag
ganz unerwartet hier eingetroffen. Wie lange er
hier bleiben wird, darüber Letlautet nichts. Man
bringt ſein plötzliches Erſcheinen natürlich in Ver
bindung mit dem Miniſterwechſel in Frankreich.
Es dürfte jedoch daran zu erinnern ſein, daß ein
kurzer Zwiſchenaufenthalt in Berlin im Reiſepro
gramm des Fürſten vorgeſehen war.

Fürſt Bismarck wird nächſter Tage ſchon
Berlin wieder verlaſſen, ſich jedoch nicht wieder
nach Lauenburg zurückbegeben, ſondern ſofort ſeiner
angegriffenen Geſundheit halber Kiſſſin gen auf
ſuchen. Seine Gemahlin, ſeine Tochter und ſein
Sohn Graf Herbert würden ihn dort begleiten

Die Arbeiten des Bundesraths ſind
im Weſentlichen jetzt ſo weit gefördert, daß es nur
noch weniger Plenarſttzungen bedarf, um jene Ver
tagung eintreten zu laſſen, welche ſeit Jahren
während der Sommermonate Platz greift.

Jm Reichs-Juſtizamt iſt man eifrig
mit den Ergänzungsentwürfen zu den Juſtizgeſetzen
beſchäftigt, denn es iſt die ernſte Abſicht, dieſe
ganze Gruppe bis zur nächſten ReichstagsSeſſton
fertig zu ſtellen. Für die Anwaltsordnung
werden die vom Reichstage früher in dem Rahmen
der allgemeinen Juſtizgeſetze beſchloſſenen Beſtim
mungen als Grundlage feſtgehalten und an der
Hand der von den Einzelſtaaten geltend gemachten
praktiſchen Forderungen fortentwickelt werden.
Schwieriger iſt die Aufgabe hinſichtlich des Ge
bührengeſetzes, da hier ſehr umfangreiche finanzielle
Punkte zwiſchen den Regierungen der einzelnen
Bundesſtaaten zu erwägen und auszugleichen ſind.
Außer mit dieſen Arbeiten iſt das Reichsjuſtizamt
mit der Begutachtung vieler Rechtsfragen beſchäf
tigt, welche das Reich angehen und das Amt zu
einem Reichs Syndicat geſtalten. Bislang hat
daſſelbe übrigens von der Befugniß zur Berufung
außerordentlicher Hülfsarbeiter noch keinen Gebrauch

gemacht.
Ueber den Aus und Umbau des proviſo

riſchen Reichstagsgebäudes hat ſich das
Reichskanzleramt, wie wir hören, noch nicht
ſchlüſſtg gemacht, einfach, weil erſt in 16. d. die
Anträge des Präſidiums dem Staatsminiſter Hof
mann zugegangen ſind.

Der Dieſt- Daber ſche Proceß wegen
Beleidigung des Fürſten Bismarck gelangt bereits
am nächſten Freitag vor dem hieſigen Stadtgericht
zur Verhandluüng.

Der Untertichtsminiſter hat die Regierungen
beauftragt, dafür zu ſorgen, daß die Lehrer ſich
die Lebensverſicherung ihrer Angehörigen angelegen

h en

die Familie des Verſicherten ermöglichen. Geiſtliche
und andere Beamte größerer Gemeindeverbände
würden gleichfalls darauf hinzuweiſen ſein.

Hrienkaliſcher Kriegsſchauplatz

Rußland. Kaiſer Alexander iſt am 21.
d. M. zur Donauarmee äbgereiſt, bei welcher er
am 25. oder 26. c. einzutreffen gedenkt. Der
GroßfurſtThronfolger, der Großfürſt Sergei, ſowie

die Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und des
Krieges werden den Kaiſer begleiten

Der kaiſerliche Hof ſtedelt am Mittwoch
nach ZarskoeSelo über.

Aus Ruſſtſch-Polen wurde das 13. und
14. Armee Aorps in Eilzügen nach Rumänien be
fördert. Es wird ein Bombardement
Sebaſtopols erwartet. Die Bevölkerung hat
die Stadt verlaſſen.

Ein ruſſiſcher Druppenzug iſt bei Piteſti
in Folge falſcher Weichenſtellung mit einem Laſt
zug zuſammengeſtoßen. 12 Waggons wurden zer
kruümmert, 16 Soldaten blieben todt, die Maſchinen
der beiden Züge ſind total unbrauchbar geworden.

Es iſt angeordnet worden, daß alle mili
käriſchen Nachrichten, ſo weit ſie ſich auf
Bewegungen, Gefechte und ſonſtige Operationen
ruſſtſcher Truppen beziehen, von der Aufgabeſtation
zunächſt nach Petersburg geſchickt werden, um
die Genehmigung des hieſigen Generalſtabes zur
Aushändigung an den Adreſſaten reſp. zur Weiter
ſendung zu erhalten.

Nach einem Telegramm aus Diflis vom
20. d. beträgt die Zahl der bei der Einnahme von
Ardahan erbeuteten Kanonen 82, darunter viele
Kruppiſche und 2 achtzollige. Die Türken fahren
fort, von ihren Schiffen aus die friedlichen Drt
ſchaften der Küſte vom Cap Ardler bis Cap
Otchamtchin zu beſchießen und einzuäſchern.
Gegen die an der Küſte geländeten Dſcherkeſſen ſtnd
mehrere Truppenaäbtheilungen abgeſendet worden
Jn der Stadt und dein Sandiak Ardahan ſind
ruſſtſche Behörden eingeſetzt worden.

Von der Kaukaſusarmee ſind folgende Tele
gramme eingegangen Sotchi, 19. Mai. Tür
kiſche Schiffe bombardiren Ardelar. Jgdyr, 20.
Mai. General Tergukaſſoff entſendete aus Surb
Ohanes ein Detachement nach Bajaſtd, da er die
Nachricht erhalten, daß die Türken gegen die Stadt
zu operiren beabſtchtigen. Das Detachement er
reichte die Stadt noch an demſelben Tage.
Nach eingegangenen Meldungen beabſtchtigt eine
Abtheilung, beſtehend gus 3500 Kurden, 12,000
BaſchiBozuks und 5 Bataillonen mit 7 Geſchützen,
aus der Gegend nördlich vom See Van nach
Karakaliſſi zu marſchiren, um ſich den dort
ſtationirten Truppen anzuſchließen. Bajaſid,
20. Mai. Das ktürkiſche Detachement, welches
Bajaſid angreifen wollte, zog ſich in der Richtung
auf Van zurück. Achalkalaki, 20. Mai
Aus den letzten Kämpfen ſind weitere 300 Leichen
aüfgenommen, darunter die kines türkiſchen
Stabschefs.

Die Ruſſen melden über den am 19. er
folgten gänzlichen Verluſt von Suchum Kaleh ſehr

mee S. e i durch ein



neues Bombardement eingeäſchert und
daher von unſeren Truppen verlaſſen.

Rumänien Das Wiener
CorreſpondenzBureau“ erfährt poſttiv, daß die
rumäniſche Regierung am 20. die Un
abhängigkeit Rumäniens

„Telegraphen

proclamirt
und der Suürkei den Krieg erklärt habe
Die Rolle der rumäniſchen Armee, welche voll
ſtändig in der kleinen Walachei eoncentrirt ſei,
werde eine rein defenſtve bleiben.

J der Deputirtenkammer gab der
Miniſter Cogalniceanu am 21. d. folgende Er
klärung: „Wir ſind eine freie und unabhängige
Nation, damit aber unſere Unabhängigkeit aner
kannt werde, müſſen wir unſere Sache vor Europa
vertreten. Die Kammer nahm hierauf ein
ſtimmig folgende Tagesordnung an „Die
Kammer nimmt Act davon, daß der Krieg zwi
ſchen Rumänien und der Türkei erklärt iſt, daß
die zwiſchen beiden beſtehenden Bande zerriſſen
ſind und die einſtimmig gewünſchte Unab
hängigkeit des Landes hierdurch officiell
proclamirt wurde die Kammer zählt auf die Ge
rechtigkeit der Garantiemächte. Jm Senat
würde gleichfalls eine analoge Tagesordnung, betr.
die Unabhängigkeit des Landes, angenommen.

Zwiſchen TurnSeverin und Kalafat
mußten ſämmtliche Ortſchaften auf Regierungs
befehl von den Bewohnern geräumt werden. Die
Telegraphen Verbindung zwiſchen TurnSeverin und
Kalafat iſt unterbrochen.

Die rumäniſche Beſatzung hat Oltenitza
am Dienſtag geräumt, nachdem daſſelbe bereits
Tags vorher von den Ruſſen beſetzt worden war.

S Die Grenze des Rayons, innerhalb deſſen
die Ruſſen in Rumänien aufmarſchiren, iſt
nunmehr bedeutend erweitert. Großfürſt Nikolai
hat ſich mit der fürſtlichen Regierung darüber ver
ſtändigt, daß in der kleinen Walächei ein aus
Rumänen und Ruſſen beſtehendes combinirtes
Corps von 60,000 Mann aufgeſtellt werde. Die
Rolle, welche dieſer Armee zugewieſen werden ſolle,
dürfte keine geringe ſein. Man vermuthet, daß
dieſe Truppen bei LomPalanka über die
Donau gehen und nach Trnowo vorzudringen
ſuchen werden. Die Entwicklung der ruſſiſchen
Streitkräfte zeigt immer deutlicher, daß der Schwer
punkt der Operationen nach der oberen Donau
verlegt werden wird, und daß Alles, was an den
Mündungen und oberhalb derſelben geſchieht, größten
theils nur Demonſtrationen ſind, dazu beſtimmt,
die wahren Abſichten zu maskiren. Daß dem ſo
ſei, beweiſen unter Anderem die ſo eben getroffenen
Vorkehrüngen für die Errichtung eines Lagers
bei Vidra, unweit Giurgewo, in welchem 2
Diviſtonen Jnfanterie, 3200 Pferde, 1 Bataillon
Genietruppen nebſt der entſprechenden Artillerie
concentrirt werden. Zur Deckung von Bukareſt
bedarf es nicht dieſer Maßregel, da in Giurgewo
ſelbſt bereits ſtarke Truppenmaſſen concentrirt ſind.
Oberhalb dieſer Stadt haben 26,000 Mann Jn
fanterie, 12 Sotnien Tereker Koſaken, 2 Regi
menter leichter Cavallerie nebſt 36 Geſchützen ein
Zeltlager bezogen. Die rumäniſchen Truppen ſollen
dieſer Tage von Giurgewo nach der oberen Donau
ſtrecke vorgeſchoben werden. Alles zuſammenge-
nominen deutet nach wie vor darauf hin, daß die
Ruſſen außer Giurgewo auch noch Simnitza
ſtark ins Auge gefaßt haben. Das Armeecorps
des Generallieutenants Zimmermann hat Befehl
erhalten, in Eilmärſchen nach Simnitza und Turnu
Magurelli ſich zu bewegen. Zwiſchen Giurgewo,
Simnitzag und TurnuMagurelli ſind mindeſtens
80;000 Mann aufmarſchirt.

rumäniſcher Regierung hat ihre
diplomatiſchen Agenten in Auslande beauftragt,
den Regierungen, bei welchen ſie beglaubigt ſind,
zur Kenntniß zu bringen, daß ein Detacheinent
regulärer türkiſcher Truppen am 16. d. M. nach
der Ueberwältigung einiger von rumäniſchen Miliz
ſoldaten bezogenen Pikets bei Gura Jalomitza die
zurückgebliebenen ſchwer verwundeten rumäniſchen
Soldaten auf Befehl der Ofſtciere erſchoſſen Hat.

S De

aufgeben müſſe und ſeine Action gleichfalls mit der
Erklärung der Unabhängigkeit beginnen werde.

Dürkei. Die Regierung verbreitet folgende
Nachrichten SuchumKaleh vom 18. 5000
Ruſſen und 700 Koſaken griffen die Türken in
der Umgebung von SuchumKaleh an, die Türken,
von der Flotte unterſtützt, blieben im Vortheile
Eine Compagnie Koſaken wurde vernichtet. Der
Kampf dauert bei Abgang der Meldung fort.
Mukhtar Paſcha meldet unter dein 18 Bei
Karadagh, zwiſchen Kars und Ardahan, fand
ein Gefecht ſtatt, das für die Ruſſen ungünſtig
verlief.

Ein Fetwa des Scheikh ul Jslam proklamirt
den heiligen Krieg gegen Rußland. Durch ein
Jrade des Sultans werden die nichtmuſelmänniſchen
Unterthanen ebenfalls dem Kriegsdienſte unter
worfen. Am letzten Freitag ſind 4 große Trans
portſchiffe, 4 Panzerfregatten und ein Aviſodampfer
mit 10,000 Mann, 5 Batterien und 50,000 Ge
wehren nach SuchumKaleh abgegangen. Auch
viele Circaſſter werden von hier dorthin eingeſchifft.
Fazil Paſcha hat das Commando über das nach
dem Kaukaſus zu entſendende Corps übernommen.
Der Sohn Schamyl's wird die Circaſſter, welche
ſich den Türken anſchließen, kommandiren.

Der Sultan hat das bisherige Vorrecht der
Einwohner Conſtantinopels, vom
befreit zu ſein, angeſichts der augenblicklichen Noth
lage aufgehoben. Zum Bau der Befeſtigungen
der Hauptſtadt ſoll die ſämmtliche osmaniſche Be
völkerung derſelben während 6 Tagen ohne jede
Entſchädigung herangezogen werden.

Nach einer Meldung des „Reuter'ſchen“
Bureaus aus Erzerum vom 19. wäre bei Kars
fortdauernd Alles ruhig. Die Türken hielten ſich
in der Deſenſive. Der linke Flügel der ruſſtſchen
Truppen ſtände bei Jpeck (2) Der Karawanen
weg nach Perſien hinüber wäre für den Verkehr
vollkommen frei.

Griechenland. Die Regierung hat in Folge
der Reclamationen des türkiſchen Geſandten einige
bewaffnete Schagaren, welche ſich in die tür
kiſchen Grenzprovinzen begeben wollten, inter
niren laſſen.

Nach Paris gelangte diplomatiſche Jnfor
mationen laſſen eine in aller Kürze bevorſtehende
Kriegserklärung Griechenlands an die
Dürkei als wahrſcheinlich erſcheinen.

Ausland.
Oeſterreich. Man ſcheint ſich in Wien auf

den Eintritt Serbiens in den Kampf
gegen die Türkei trotz der Abmahnungen,
welche aus Petersburg nach Belgrad gerichtet wur
den, gefaßt zu machen. Rumäniens Beiſpiel ſoll
in Belgrad ſo anſteckend gewirkt haben, daß Fürſt
Milan ſich nicht mehr feſt auf dem Throne fühlt,
wenn nicht auch die Unabhängigkeit ſeines
Landes, reſp. der Krieg an die Türkei erklärt wird.
Sicher wird eine ernſtere, nachdrücklichere ruſſiſche
Mahnung genügen, Serbien vor Schritten zu be
wahren, welche Oeſterreichs Intereſſen unmittelbar
und empfindlich berühren wurden. Sollte aber
Fürſt Milan der Omlading gegenüber machtlos
ſein oder werden, ſo entſtände dadurch die Wahr
ſcheinlichkeit eines raſchen militäriſchen Ein
greifens Oeſterreichs und hiermit eine ganz
neue Lage der Dinge im Drient, über deren Ge
fahren Niemand im Zweifel ſein kann.

Rumäniens Unabhängigkeits-Er-
klärung wird, obſchon dieſelbe nicht unerwartet
kam, in politiſchen Kreiſen lebhaft beſprochen.
Unterrichtete Perſonen meinen, das continentale,
ain Krieg unbetheiligte Europa werde Stellung zu
der Frage erſt nach dem Ende des Krieges nehmen,
wobei es ſich vorausſichtlich um die Regelung der
einſchlägigen Verhältniſſe handeln werde, und wobei
die früher an den Conſtantinopeler Conferenzen und
den Londoner Protokollverhandlungen betheiligten
Mächte mitzuwirken haben würden.

an, welche aus der Türkei gusge wieſen

Serbien.
wird Fürſt Milan dem Kaiſer Alexander
Plojeſchti mittheilen, daß Serbien nach der Unab
Hängigkeitserklärung Rumäniens die Neutralität

Nach einer Meldung aus Belgrad
in der italieniſche Botſchafter, General Cialdini, dem

waren.
Frankreich. Dem „Moniteur“ zufolge hat

Herzog Decazes gegenüber erklärt, daß die von

Militärdienſt

auch das Topfwerfen und ſonſtigen Unfug an

Am 21. d. kamen in Wien 128 Ruſſen e

Verbleiben im Miniſterium vollkommen hinreichend
ſeien, um jegliche Beunruhigung in Jtalien über
den Miniſterwechſel zu beſeitigen. Jtalien werde
den Cabinetswechſel lediglich als eine innere Frage

Frankreichs betrachten Nee
Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, daß de

Vertreter mehrerer großer Nachbarregierungen ne
von ihren Höfen angewieſen ſind, ſich dem neuen alen
Miniſterium gegenüber ſtreng auf den an
lich en Verkehr zu beſchränken, privaten Meine
austauſch zu vermeiden und jede wichtige Erdtt- d
rung ad rekerendum zu nehmen. n

Das „Journal öfficiel“ veröffentlicht hin 1M.
Präfectenernen nungen. Jn 21 Falle un ten
handelt es ſich um Verſetzungen, in 41 um En h
fernung der bisherigen Präfecten von ihren inne n
gehabten Poſten und um deren Beſehung i Men
neuen Präfecten elericaler Richtung. n dhe

Jtalien. Der Cardinal Staatsſectete nene
Simeoni hat im Auftrage des Papſtes n
Proteſt gegen Rußland ausgearbeiteten
welchem lebhafter Widerſpruch gegen die ſortgeſche dſan
Bedrückung der katholiſchen Kirche in Polen
hoben wird. Dieſer Proteſt wird nicht ſofort ſid d
Veröffentlichung gelangen, ſondern erſt, wenn i e erbe
heilige Vater den Augenblick für gekommen halte anht

wird. a W ida ſolle

S
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Aus der Provinz. n
Die Provinzial-Städte-Feuerſochke a du

tet der Provinz Sachſen iſt der Vereinbarung r
wegen Errichtung einer Unterſtützungskaſſe
für im Feuerlöſchdienſte Verunglütte
vom 14. December 1871 beigetreten. Die So tn
tät zahlt einen jährlichen Beitrag von 675 Bn
und erwirkt dadurch einen Anſpruch aus der ge
nannten Kaſſe, wenn das Intereſſe der Socield en
an den Branden betheiligt iſt, auch hat ſe du
Recht, ſich durch einen Deputirten in dein Aue
ſchuſſe der genannten Kaſſe vertreten zu laſſen.

Dem Oberlin-Verein zu Nowawes be
Potsdam, welcher der Förderung und Verbreitun
der chriſtlichen Kleinkinderſchulen, ſowie der G
meindeArmen und Krankenpflege in Deutſchlan
gewidmet iſt, wurde zum Bau eines Mutterhauſee
vom Miniſter des Jnnern die Erlaubniß zu ein
Collecte in ſämmtlichen Provinzen Preußens ertheilen

Die Polizei in Stöß en bei Weißenfels h
eine Straßenpolizeiordnung erlaſſen, welche u.

n dir unſe

n chenbürti

Ewſheinun

e

Polterabenden verbietet, eine Anordnung, welch
Nachahmung verdient, denn, was urſprünglich
Scherz war, iſt jetzt zur häßlichen Chicane in d
meiſten Fällen geworden.

Als bezeichnend für den in der Pro
herrſchenden Lehrermangel iſt die Thatſache anſt
führen, daß man in einem Dorfe bei Sanger
hauſen zu den Zeiten des alten Fritz zurüccge
kehrt iſt und einen HalbinvalidenSergeanten in
Ermangelung einer beſſer qualificirten Perſönlichte

als Lehrer angeſtellt hat.
Jn der Elbe bei Magdeburg wurden an

Dienſtag im Laufe des Vormittags 18 Stü e
Störe, darunter 200 bis 300 ſchwere, gefange n

Bei der Bahnſtation Eilenburg iſt h
uns zugegangenen Mittheilungen eines Augenzengt
am 2. Pfingſtfeiertage ein Güterzug entgleiſt, v
durch der Bahnkörper ſtark beſchädigt, glücklichen
weiſe jedoch vom Zugperſonal Niemand vie

wurde. JHalle. Die traurige That des Kutſcher
Berger, welcher, wie mitgetheilt, erſt ſeine Fru
und dann ſich ſelbſt erſchießen wollte, hat
Sühne in dem inzwiſchen erfolgten Tode des Un

glücklichen gefunden.
Naumburg, 21. Mai. Die erſte Numn

der diesjährigen Badeliſte von Köſen weſ
17 Nummern 60 Perſonen nach, darunter 2
ſonen aus Pekalongan in Java. Am 20
v. J. waren 9 Perſonen weniger in Köſen ein
troſfen.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 24. Mai 1877

Am dritten Pfingſtfeiertage Nachmittags
Uhr fand das noch durch den verſtorbenen Mut

den Herzoge gegebenen Verſtcherüngen und ſein
director Engel vorbereitete und vom Herrn n

c T J e tvirtuoſen Franz Preitz aus Leipzig autsgefhh



OHrgel Concert im hieſtgen Dome ſtatt. Das auf
eſtellte Programm war ein reichhaltiges, von feinem

Kunſtſinn zeugend, die Ausführung in allen ſeinen
Nummern muſterhaft, das Ganze der langen Reihe
der Engelſchen Concerte ſich ebenbürtig anſchließend.

u Zu wünſchen wäre geweſen, wenn dieſer ſeltene
Mein Kunſtgenuß einem zahlreichern Publikum hätte ge
ſnn boten werden können, doch fand dies ſicher nur
n in dem anhaltend ungünſtigen Wetter ſeinen
n M Grund
d Der Director des hieſtgen BezirksVerwaltungs

getichts, Regierungsrath Nobbe, macht bekannt,

daß er ſeit dem I. d. M. die Geſchäfte ſeines
Neuen Amtes übernommen hat.

n Eingeſandt.) An den Einſender des in der
hen Beilage zu Nr. 59 des Merſeburger Correſondenten
M laſſenen Mahnrufs.

ift
n m

Abgeſehen von allen ſonſtigen An und Aus
h führngen in dem angezogenen Artikel, ſo iſt nichtM 4 n wie in den 89 1466 bis 1470 DTit. 20
un hl A. R. eine Rechtswohlthat für den ver
n atmen Kaufmann gefunden werden kann. An
n Stelle dieſer und der vor und rückwärtsliegenden
n Jargraphen nd die 99 281 bis 283 des
t e deutſchen Strafgeſetzbuchs und an Stelle des ganzen
könne Dlels iſt überhaupt das gedachte Strafgeſetzbuch

Hetreten. Was init den angezogenen Paragraphen
t wieſen werden ſollte, ſteht vielleicht in der Concurs

d Ordnung N.n (Theater) Den Bemühungen des Herrn Director
t W Benneke haben wir es zu verdanken, daß unſere Stadt
ühtnel Merſeburg ſich während der Sommerſaiſon eines Theaters
deren erfreuen haben wird, das ſelbſt den weitgehendſten

Erwartungen Genüge zu leiſten im Stande iſt. Dieſe
ſeberzeugung hat ſich uns an keinem Abend mehr auf

W l gedräangt, als am erſten Pfingſtfeiertage, der uns „Dieuch an ſon Meluſine“ von G. Braun, nach dem alt
ſt d z bekannten gleichnamigen Volksmärchen bearbeitet, brachte.
n Es war die Darſtellung dieſer „MärchenPoſſe“ eine der

d elungenſten, die wir je ſahen. Trefflich dargeſtellt
n n wurden die beiden Hauptfiguren des Stückes, Meluſine
en galt (Frl. Landgraf) und Raimand (Herr Zimmermann).
M Veiden können wir unſere vollſte Anerkennung nicht ver
W An ſagen. Jhnen ebenbürtig war Aquarina (Frl. Werner),

wie
n

ehe Sh

n d
en Segen

ben ſah

N. ine liebliche Erſcheinung, die ganz dazu geeignet war,
ſohe das Herz des dicken Knappen Marcell zu feſſeln. Die

n A. Darſtellung des Margell von Herrn Peters war zweifels
n vhne die gelungenſte dieſes Abends. Von wahrhaft

ndender Wirkung waren die einzelnen Kraftſtellen des
laut Stückes, ebenſo die Couplets. Herr Peters hat ſich
Prelhe durch ſein Spiel die Zuneigung des Publikums im Sturm
Weh gewonnen. Recht brav ſpielten auch Robert, Graf
n on Poitiers (Herr Cruſe) wie auch Ludmilla, ſeine
n Tochter (Frl. Griebe). Wir würden der ſonſt tüchtigen
hgn Darſtellung der Marcelline (Fr. Clements) gleiche An
och erkennung zollen, wenn uns nicht das ſächſiſche Jdiom
vo inſt der Darſtellerin etwas unangenehm berührt hätte.
Cſan Nirgends ſtößt der Provinzialtsmus ſo ſehr an, als

grade auf der Bühne Fr. Clements wird ſich darum
och viele Mühe geben müſſen, ſich denſelben abzugewöhnen.
Von Frl. Bade, der Darſtellerin der Nixen-Königin,
möchten wir etwas mehr Deutlichkeit der Ausſprache
wünſchen. Daſſelbe könnten wir vielleicht auch von Frl.
Werner in den Geſangspartien erwarten. Jedenfalls
berechtigt uns dieſe Vorſtellung zu der Hoffnung, daß
Uns noch viele derartige Genüſſe in Ausſicht ſtehen und
wünſchen daß das Merſeburger Publikum die Bemühungen
des Herrn Bennele durch recht zahlreichen Beſuch lohne.

S.
hürg n e

ha Aus dem Kreiſe Merſeburg.
ch Die erſte Schul und Küſterſtelle zu Spergau,
burg Kandehorie Merſeburg, königlichen Patronats,
anch Ah konmt zum October d. J. durch Emeritirung
geh tigen Inhabers zur Erledigung.
de s Soolbad Dürrenberg eröffnete am
en 22 M. ſeine diesſährige Saiſon

u d Aus dem Kreiſe Querfurt.
haſt lerfurt, 21. Mat. Unſer Magiſtrat erläßt
wollt t ſolgende Bekanntmachung:? Unſere Baum
en go Mlanzungen ſind nicht nur eine Zierde für

W und Umgebung, ſondern geben auch eine
gie aſ e ung, die nicht allein allen Einwohnern der
n Kin e Gute kommt, ſondern ganz beſonders für
y da a nere Bevölkerung eine Erwerbsquelle abgiebt.
n Die Mlanzungen ſind wiederholt und in er
t in hiſ et ender Weiſe freventlich beſchädigt worden

Auf die Entdeckung der Frevler wird daher
J In Belohnung von 150 Mk. ausgeſetzt.

leichzeitig wird verordnet, daß Kinder unter 14

h u Vermeidung muthwilliger Baumbe
u Wödigungen weder Meſſer noch ſonſtige

i ewert zeuge bei ſich umhertragen
See Im Ueberkrekungsfalle werden die betr.

An mit 9 Mk. Geldbuße beſtraft.

xerfott

von

Kiyg“

Vermiſchtes.
Berlin. Vom 8. bis 29. September d. J. ſindet

hier eine „Jnternationgle Ausſtellung für
Leder, Lederwagaren, Schuh- und Sattler
wagaren, Handſchuhe, Militäreffecten, ein
ſchlägige Maſchinen und Bedarfsartikel u. ſ.
w. ſtatt. Das Comité hat in Folge vielfältiger Auf
forderungen den letzten Termin für Anmeldungen bis
Mitte Juni hinausgerückt.

Der Raubmörder Beck, welcher, wie wir bereits
mittheilten, in Hamburg die an der Wittwe Hagemann
in Barnbeck bei Hamburg verübte grauſige That einge
ſtanden hat, iſt nunmehr auch der Verübüng des
Sabatzky' ſchen Mordes in Berlin dringend
verdächtig und iſt bereits ein Berliner Criminal-
beamter mit mehreren Nachbarn der ermordeten Frau v.
Sabatzky nach Hamburg abgereiſt, um letztere mit Beck
zu confrontiren.

Deſſau, 20. Mai. Den Mitgliedern der Ge
werbebank iſt eine Pfingſtfreude dadurch bereitet daß
heute aus London die Nachricht von der Ergreifung des
flüchtigen Directors der Bank, Stadtraths Fiedler hier
eintraf. Derſelbe beabſichtigte bei der dortigen Bank
30,000 Thlr. in Werthpapieren zu deponiren in der Ab
ſicht, ſich dort einen lebenslänglichen Reutengenuß zu
verſchaffen. Der Steckbrief des Kladderadatſch war bei
Ausführung des Vorhabens für ihn verhängnißvoll.
Anſtatt das Geſchäft zu realiſtren, faßte man den Mann.
Derſelbe befindet ſich bereits auf dem Transport nach
der Vaterſtadt. Es erübrigt nun noch des letzten Flücht
lings, Kaufmann Eiſecke ſich zu verſichern. Hoffentlich
gelingt es, auch dieſem Verbrecher auf die Spur zu
kommen.

Mit dem 1. Juni tritt in Edenkoben in der
bayer. Rheinpfalz unter dem Titel lnterprète
ein neues, wöchentlich ein Mal erſcheinendes Blatt in
franzöſiſcher Sprache zum Quartalspreiſe von Mk. 1.50
ins Leben, welches ſich zur Aufgabe ſetzt, die Tages
literatur und Zeitungslectüre dem Studium der fran
zöſiſchen Sprache dienſtbar zu machen, und deſſen be
ſondere Einrichtung daher für diejenigen unſerer Leſer,
welche ſich mit Erlernung des Franzöſiſchen beſchäftigen,
oder zur fortgeſetzten Uebung eine entſprechende Lecktüre
ſuchen, nicht ohne Intereſſe ſein dürfte.

Die „Nordh. Ztg.“ theilt mit: „Der Forſt-Auf
ſeher Großkopf aus Pöhlde (hannöverſcher Ort bei
Nordhauſen) hat vor einiger Zeit zwei Mitglieder einer
berüchtigten Wilddiebsbande auf der That ertappt und
unter Lebensgefahr, welcher ihn nur zwei zu Hülfe
eilende Waldarbeiter entriſſen, verhaftet. Am 15. d.
Abends, war er wieder vom Hauſe fortgegangen; am 16.
fand der Förſter Mars ſeine Leiche, und zwar waren
Hals und Beine mit Drahtſchlingen umwunden und an
Bäume befeſtigt, die Hände gebunden, das Geſicht tief
in die Erde gedrückt und am Kopfe eine klaffende Wunde.
Die Vermuthung iſt wohl geſtattet, daß die ſchlingen
ſtellenden Wilddiebe Rache für ihre gefangenen Kameraden
haben nehmen wollen als dringend verdächtig ſind denn
auch der Vater und Bruder der von Großkopf ſ. Z. ver
hafteten Diebe eingezogen worden.

Aſch, 18. Mai. Weder Arbeiter-Entlaſſungen
noch Lohnherabſetzung, ſondern verweigerte Lohnerhöhung
war der Anlaß zum Strike. Da die Geipelſſche Fabrtk
nachträglich eine Lohnerhöhung von 40 Kr. per Stück
zugeſtanden hat, nehmen morgen die Arbeiter wieder
ihre Arbeit auf.

Jn Groß Weno bei Fürſtenberg hieb ſich eine alte
Frau den linken Fuß über dem Knöchel mit einem Veile
ab. Wie konnten Sie das thun fragte der Arzt.
Warum antwortete ſie kaltblütig, weil ich zu große
Schmerzen im Fuß gehabt habe.

Die Nachricht von dem durch Torpedos bei
Kertſch in die Luft geſprenten engliſchen
Schiffe „Jmbro“ wird von ruſſiſcher amtlicher Seite
als erfunden bezeichnet.

Wie ſich unſere Leſer erinnern werden, berichteten
wir im vorigen Jahre, daß bei Saint- Palais in Frank
reich einem Oertchen in den Niederpyrenäen, das Wunder
bon Lourdes ſich faſt unter denſelben Umſtänden wie in
Marpingen wiederholte. Hier war es ein ächtjähriger
Hirtenknabe, der am Ufer eines Baches regelmäßig den
Beſuch der heiligen Jungfrau empfing und Schaaren von
Neugierigen und Pilgern herbeilockte, welche andächtig
ſeinen Verzückungen beiwohnten, ihre kranken Glieder
im Quell wuſchen, von dem Waſſer kranken und geheilt
wieder von dannen zogen. Bernadette hatte in der
Grodte von Lourdes auf Befehl der „Unbefleckten Em
ſpfängniß“ nur Gras eſſen müſſen, der kleine Lamereux
verſchlang, ebenfalls auf himmliſchen Befehl, vor dem
ſtaunenden Volke Kieſel, es wurden ihm zu Ehren
Medaillen geprägt, Flugſchriften veröffeſttlicht und die
Gaſtwirthe von Saint- Palais dachten ernſtlich daran, ſich
auf den maſſenhaften Zuſpruch von Gläubigen einzurichten
Aber o wehe, ihre Luftſchlöſſer ſollten in Dunſt auf
gehen, und wer dieſen Ausgang herbeiführte, war der
ſrühreife Seher ſelbſt, welcher, von ſeinem großartigen
Erfolge blaſirt und der Comödie müde, vor Kurzem frei
willig geſtand, er hätte ſich über die dummen Leute luſtig
machen wollen und die Junfrau Maria nie geſehen noch
gehört. Er ſitzt jetzt in ſicherem Gewahrſam und wird
den Richtern noch über die Einzelheiten ſeines Spaßes
Rede ſtehen müſſen; der Unibers aber kann es den amt
lichen Behörden nicht verzeihen, daß ſie durch ihre
Gleichgültigkeit gegen dieſes „falſche Wuuder“ dem Aber
glauben Vorſchub geleiſtet hätten

Der ſocialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Hofbaurath
Demmler beſizt, wie die B. Bg.- Ztg. mittheilt, in
ſeiner mecklenburgiſchen Heimath nicht allein eine „lebens
längliche“ Theaterloge, ſondern auch einige reizend ge

legene und ſehr Lromfortabel eingerichtete Landgüter
Herr Demmler hat nun einige der ſocialiſtiſchen Führer
eingeladen, im Lauſe des diesjährigen Sommers einige
Zeit bei ihm zu verleben, und bei echt mecklenbürger
Küche die Strapazen des letzten parlamentariſchen Feld
zuges zu vergeſſen. Herr Demmler bethätigt übrigens
ſeinen Eifer für die ſocialiſtiſchen Beſtrebungen auch
dadurch, daß er nicht unbeträchtliche Summen für den
ſocialiſtiſchen Wahlfond ſpendet.

Aus Thüringen, 16. Mai. Durch das Nieder
brennen der Fabrikgebäude von Fuchs in Falkenſtein
ſind augenblicklich gegen 200 Arbeiter brotlos geworden.

Auch in Altenburg haben größere Fabriken den
Anfang gemacht, wegen Mangel an Aufträgen Arbeiter
zu entlaſſen. Vor einigen Tagen wurde der von
Ronneburg kommende Fuhrknecht eines Spediteurs in
Krimmitſchau auf der Zeiter Straße von einem Unbe
kannten in vermuthlich räuberiſcher Abſicht überfallen.
Während der Nacht ſprang nämlich in der Feldmark von
Leitelshain ein Fremder auf den Wagen, der ſich
dem Knechte nähern wollte. Letzterer ſchlug mit der
Peitſche nach dem Wegelagerer, der plötzlich den Wagen
verließ Einige Augenblicke ſpäter ſiel ein Schuß, der
jedoch den Fuhrkunecht nicht verletzte. Dieſer trieb ſeine
Pferde zur Eile an, um einer weitern Gefahr vorzu
beugen. Der Unbekannte hatte ſich in Frauenkleider ge
hüllt. Jn Biſchofswerda iſt die Trichinoſe aus
gebrochen und ſind 14 Perſonen daran erkrankt. Ein
Fleiſchergeſelle ſoll bereits geſtorben ſein.

Auswanderung. Das Ergebniß der diesjährigen
Erhebung über die deutſche Auswanderung nach trans
atlantiſchen Ländern conſtatirt auch für das Jahr 1876
eine nicht unbedeutende Abnahme derſelben gegen das
Vorjahr. Die Zahl der über Bremen, Hamburg, Stettin
Antwerpen und Havre beförderten deutſchen Auswanderer,
welche im Jahre 1875 32,465 betrug, iſt in dem vorigen
Jahre auf 29,846 herabgegangen. Was das Verhältniß
der einzelnen Provinzen Preußens zu der Zahl der Aus
wanderer betrifft, ſo hat letztere in der Provinz Preußen
gegen das Vorjahr zugenommen, während die Provinzen
SchleswigHolſtein und Hannover, welche bisher ein
großes Contingent von Auswanderern ſtellten, eine ſer
hebliche Abnahme ausweiſen.

Kaiſerin Eliſabeth iſt zwar eine ſehr gute und
eifrige Reiterin, die ſelbſt bei Fuchs und Parforee-Jagden
wacker mithält; daß ſie ſich aber jetzt in Wien oder
Schönbrunn einen eigenen Cireus bauen läßt, darüber
ſchutteln die Wiener doch den Kopf.

Volkswirthſchaftliches.
8 Der KoloradoKäſfer zeigt ſich auch in dieſem

Frühjahr wieder im Hafen von NewYork und New
Jerſey; es iſt deshalb die größte Vorſicht geboten, damit
nicht durch für deutſche Häfen beſtimmte Schiffe das
ſchädliche Jnſect nach Deutſchland eingeſchleppt wird.

8 Auf der Weltausſtellung in Philadelphia waren
verſchiedene der ausgeſtellten Stahl und Eiſenwaaren,
namentlich ſchneidende Jnſtrumente, zur Verhütung des
Roſtens mit Nickel überzogen (vernickelt). Da dieſes
Verfahren ſich als ſehr brauchbar erwieſen hat, ſoll
daſſelbe auch für das preußiſche FeldSanitätsweſen an
gewandt werden, während man die in den Traindepots
lagernden großen Vorräthen an chirurgiſchen Jnſtrumenten,
welche zur Ausſtattung der Feldlazarethe beſtimmt ſind
und deren Reparatur in Folge des Roſtens alljährlich
viele Koſten verurſacht, vernickeln läßt.

8 Eiſerne Schwellen. Nach den Mittheilungen
rheiniſcher Blätter iſt vor Kurzem in Preußen eine für
die Eiſeninduſtrie unter den heutigen Verhältniſſen ſehr
erfreuliche miniſterielle Anordnung ergangen: Nachdem
das Reſultat der mit eiſernen Eiſenbahnſchwellen in um
faſſendem Maßſtabe angeſtellten Verſuche ein durchaus
günſtiges geweſen iſt, hat nämlich der Handelsminiſter
Dr. Achenbach die unter Staatsverwaltung ſtehenden
Eiſenbahnen angewieſen, nunmehr eiſerne Schwellen in
größerer Ausdehnung zur Anwendung zu bringen. Das
Syſtemn, um welches es ſich bei der miniſteriellen Em
pfehlung handelt, iſt das Hilf ſche Langſchwellenſyſtem,
welches nach den gemachten Erfahrungen große Vor
züge namentlich vor den Querſchwellenſyſtemen beſitzen
ſoll.

Militäriſches.
Für die Cavallerie iſt eine neue Jnſtruction

für das Schießen mit Carabinern auf Grund
der im letzten Kriege gemachten Erfahrung erſchienen

Mit Salicylſaure in Streupulverform als Mittel
gegen Fußſchweiß ſind im vorigen Jahre während der
Sommerübungen bei den Infanterie Truppentheiken des
Garde-, 3. und 4, Armeecbrps Verſuche angeſtellt worden,
welche ein günſtiges Reſultat ergeben haben. Di ver
ſchiedenartige Miſchungen zur Anwendung gekommen ſind,
ſoll noch feſtgeſtellt werden, welche Miſchung ſich am
beſten bewährt hat und in der Folge allgemein einzu
führen iſt. Es werden demnach in dieſem Jahre bei den
Infanterie Druppentheilen der Garde und des 3. Armee
corps die Verſuche nach dieſer Richtung hin fortgeſetzt
und ſind die Truppen bereits mit den erforderlichen
Präparaten verſorgt worden.

De immer mehr zunehmende Erkennkniß von dem
Nutzen des Annoneirens für jeden Geſchäftsmann

und das Bedürfniß, Wünſche und Anerbietungen aller
Art einem möglichſt weiten Kreiſe zugänglich zu machen,
ſowie andrerſeits das in alle Volksſchichten gedrungene
Verlangen nach möglichſt raſcher und eingehender Kennt-
niß der Tagesereigniſſe, wie nach belehrender Unterhal
tung haben eine große Entwickelung des Zeitungs und
mit dieſem des Annoncenweſens zur Folge gehabt Zur
Erleichterung des letzteren dienen insbeſondere die Annon
cenExpeditionen mit ihren zahlreichen über alle größeren



Städte verſtreuten Büreaux, unter welchen die Central
Annvncen- Expedition der deutſchen und ausländiſchen
Zeitungen von G. L. Daube Co. (Bürean in Magde
burg, Breiteweg 13) eine der rührigſten iſt. Die ge
nannte Firma gibt zur weiteren Förderung des Annon
denweſens ein Zeitungs- Verzeichniß gratis heraus,
das jetzt die 18. Auflage erlebt und eine vollſtändige
Zuſammenſtellung aller in Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn erſcheinenden Zeitſchriften mit Angabe von deren
Erſcheinen Auflage Und Jnſertionsgebühren enthält,
außerdem die Einwohnerzahl der betreffenden Ortſchaften
nennt und endlich ein Verzeichniß der hauptſächlichſten
außerdeutſchen Zeitſchriften, ſowohl der europäiſchen
als der der anderen Erdtheile in ſich begreiſt. Nicht
unerwähnt wollen wir laſſen, daß den Herren G. L.
Daube C Co. in letzter Zeit Seitens der continentalen
Preſſe ein eminentes Vertrauensvotum dadurch gegeben
wurde, daß der größere Theil aller bedeutenderen deutſchen,
holländiſchen, belgiſchen e. Zeitungen ihnen das An
noncen-Monvpol für das Ausland übertrug.

Merſeburg.

Amerikaniſchen Dowlas und
Hemdenkuch

in größter Auswahl empfiehlt

O.
V. Bei Stückabnahme Extrapreiſe.

e G.

n neuer Bisschrank zu verkaufen
Gotthardtsstrasse 41.

e große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen
Leunger Straße auf der Engelsburg.

An zeigen.Fur dieſen Theil übernimmt die Redaction dein Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Bekanntmachung.
Nach S 5 ad. 6 der Feuerlöſchordnung vom 6. Sep

tember 1875 ſollen von der Verpflichtung zum Feuer
löſchdienſte auch Diejenigen befreit ſein, welche ein in
Gemäßheit des 8 54 der Städteordnung vom 30. Mai
1853 von den ſtädtiſchen Behörden nach dem Maßſtabe
der zu zahlenden Gemeindeabgaben bis zur Höhe von
30 Mark zu bemeſſendes Loskaufsgeld entrichten.

Die ſtädtiſchen Behörden haben nun beſchloſſen, dies
Loskaufsgeld

für die O bis 3. Steuerſtufe auf 5

4. 6. 10T r 8. 1510. 12. 205. Stufe der Ein
kommenſteuer 25

6. Stufe und darüber 30
für die jedesmalige Beorderungsperiode zu normiren.

Merſeburg, den 18. Mai 1877.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Poſtſtraße iſt von Donners
tag den 24. d. M. ab bis auf Weiteres für alles Fuhr
werk geſperrt.

Merſeburg, den 23. Mai 1877.
Die PolizeiVerwaltung.

Wiesen-Verpachtungs- Anzeige
Die dem Hrn. Fabrikant H. Dietrich hier zugehörige
diesjährige Heu und Grummet Nutzung von a. 19.
Morgen Wieſe auf der Mühlwieſe an der Dietrich-
ſchen Fabrik u. im Teiche ſoll Freitag den 25. Mai
rr., Nachmittags 4 Uhr an Ort und Stelle in 4
Parzellen meiſtbietend gegen Baarzahlung verpachtet
werden. Sammelplatz: an der Dietrich ſchen Fabrik.

Merſeburg, den 21. Mai 1877.
A. Rindfleiſch, KrAuct.Comm., i. A.

Feldverkanf.
Unſere drei günſtig gelegenen Feldpläne, jeder

circa 10 Morgen haltend, werden zum 1. October
d. J. pachtlos und beabſichtigen wir dieſelben

am 9. Juni d. J., Vormittags 10 Ahr,
im Gaſthof zum Thüringer Hof meiſtbietend zu
verkaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen
werden. Nähere Auskunft und Bedingungen ſind
ſchon vorher Breiteſtraße Nr. 2 parterre zu erfahren.

Merſeburg. Geſchwiſter Pröhl.
StadtfeldVerkauſs- Anzeige.

Die Fabrikant J. H. Steckner'ſchen Erben ſind ge
ſonnen, folgende zu Michaelis d. J. pachtlos werdenden
nd auf der Schkopauer Seite gelegene Feldpläne, als:
a. 33 Mrg., 25 Mrg. u. 10 Mr. zwiſchen der

Halleſchen Straße und der Eiſenbahn ſehr gut gelegen,
b. ca. 43 Mrg. in den Teufelsbetten,
E. ca. 11 Mrg. am alten Schkopauer Wege,
d. ca. 13 Mrg., 2ugal 2 Mrg., 4 Mrg. u. einige

kleine Wieſen daſelbſt, hinter Steckner's Gute,
ſowie auch

das zum Deconomie-Betrieb eingerichtete,
maſſiv von Stein erbante Gehöft mit allem
Zubehör und großem Garten,

im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen. Kauf
luſtige können ſchon jetzt mit mir in Unterhandlung treten.

Merſeburg, den 15. Mai 1877.
A. Rindfleiſch, KreisAuet.Comm., i. A.

Schuppen-Verkaufs- Anzeige. Der im
hieſigen Riſchgarten beſindliche, 150 Fuß lange u.
31 Fuß tieſe, von Fachwerk mit Stein unter Ziegel
dachung erbaute große Vorraths-Schnppen ſoll zum
Abbruch Freitag den 1. Jnni er., Nachmittags 5
Uhr, an Ort u. Stelle meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 23. Mai 1877.
A. Rindfleiſch, Kreis-Auct.Comm. i. A.

A. Centner Hen
ſind noch zu verkaufen Halleſche Straße Nr. 6b.

Grube „Delbrück“ bei Dieskau
Naß-Preß-Steine, großes Format und mit vor

züglichem Heiz Efſect offeriren wir loco Grube mit 9 Mark
bro Tauſend Die Gruben Verwaltung.

nZur feine
Mäscheplätterei

in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich beſtens
Frau Gärtner, Mälzerſtr. 8.

Neue Patent-
Taschen-Goldwaagen

empfiehlt C. W. Hellwig,
Markt 3.

De Sbveben iſt erſchienen

„Die Pontus- Käncdler.“
Reliefkarte des Kriegsſchauplatzes am Schwarzen
Meere. Zwei vorzügliche Karten mit erläutern
dem Text zum Preiſe von nur 20 Pfg. Zu
haben in der Expedition d. Bl.

Taſ eat

William Hellwig
zu verkaufen!

Die Handelsgärtnerei von
E. Richter, früher G. Schlegel,
offerirt Teppichbeet- und diverſe andere Gruppen-
pflanzen in ſchönen kräftigen Exemplaren zu ſoliden
Preiſen.

IIustvrirte
Je r7 hFrauen-Zeituug.

Ausgabe der „„Modenwelt mit
Unterhaltungeblatt.

Gesammt- Auflage allein
in Deutschland 227,000.

Erscheint alle 8 Tage.

Vierteljährlieh Z. 2,50.
Jähr lich. 24 Nummern mit Moden und Handavrbeiten,

gegen 2000 Abbildungen enthaltend
12 Beilagen mit etwa 200 Schhittmustern für alle Gegen-

stände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen
für Weiss-Stickerei, Soutache ete.

12 grosse colorirte Modenkupfer.
24 reich illusträrte Unterbaltungs-Nummern.

Grosse Ausgabe. Vierteljährlich 425.
Jährlich, ausser Obigem- noch 24, in Ganzen

also 36 colorirte Modenkupfer und 24 Blätter mit
historischen und Volks-Trachten.

Die Modenwelt,
jährlich 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten

sowie 12 Sehbnittmuster-Beilagen (wie bei der Frauen-
Zeitung.

e Abonnements werden von allen Buchhandlungen
n Bostanstalten jederzeit angenommen. S
Eine alte leiſtungsfähige er. a sSee

ſucht bei guter Proviſton einen tüchtigen Agenten.
in noch giemlich neuer Eisſchrant mit Speiſe Ein

richtung iſt zu verkaufen.
E Adreſſen unter C. 126 befördert die Annoncen Expe

Nach Halle 418 Mgs. (Schnllz.), 7 Vm.

I. Poſt aus Merſeburg 2 Nm, in P

it heutigem Tage verlegte mein Geſchäft unterm

bitte ich, daſſelbe auch dorthin übertragen zu wollen
Merſeburg, im Mai 1877.

Robert Zehl, Bürſtenmacher
Meine gut angefertigten Piasava-Strassenbesen

bringe in empfehlende Erinnerung D.

SoWler-Phoator n T
Donnerstag den 24. Mai 1877. Zum zweiten Male

Bummelfritze. Original Poſſe in 4 Abtheilungen
(6 Bildern) von Jacobſohn und Wilken

Freitag den 25. Mai 1877. Sie iſt wahnſinnig. Drama
in 3 Akten nach Mellesville von L. Schneider. Hierauf
Ein Teſtament mit Hinderniffen. Original-Poſſe
mit Geſang in 1 Akt von P. Hübner.

Sommer Theater zur Funhenburg.

Freitag den 25. Mat 1877. Die Eiferſüchtigen, oder
Das heimliche Zimmer. Luſtſpiel in 2 Akten von
R. Benedix. Hierauf: Neu! Zum erſten Male: Neu
Der Schimmel. Original Schwank in 1 Akt von
G. v. Moſer.

F. W. Benneke,Anfang 7 Uhr.

Funkenburg.
Das nach beendetem Pfingſt-Schießen abzuhaltende

Tänzchen findet Donnerstag den 24. Mai er. Abende
Uhr im Sanle der Funkenburg ſtatt. Wir erlauben
uns, ſämmtliche Kameraden und die Herren Gaſtſchüten
hierzu ergebenſt einzuladen

Merſeburg, den 22. Mai 1877.
Das Directorium der Bürger-Schützen-Compagnie

d. 24. 5. Abds. 8 Uhr
Für die heutige Uebungsſtunde wird möglichſt zahl

reiche Betheiligung und pünktliches Erſcheinen erbeten
Der Vorſtand

Am zweiten Pfingſtfeiertage Nachmittags iſt in der
Kaiſer Wilhemls Halle ein Schirm, mit ſchwarzen

Zanella neu überzogen, vertauſcht worden. Um gefällige
Rückgabe bittet Ratſch, Lehrer und Organiſt,

Entenplan Nr. 3.

Fahrplan vom 15. Mai 1877.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

—3-

1016* Vm., 1255 Mtg. Kl), 5 N. l
526 Nm. (Schnllz.), 80 Abds. Schnllz. I.
102 Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an

An ſchlüſſeHalle Berlin: 455 (8) Mgs., 9 Vm., 18 Nm.,, 590
Nimm 620 Abds, 910 (5) Abds. S Schnelzug

Halle Magdeburg 57 Mgs, 8 S u 10
u. 55 Nimm u 105 Abds.

Halle Halberſtadt: 897(8) u. 11 Vm. u.
Halle Torgau: 820 (8) Vmi, 19 Nm, Abe
Halle Nordhauſen: 50, 82* 11 Vm., 2 u. n
Halle Leipzig 72 u. 106 Vm.,

Nm., 70 S u s Abds. 21 Nachts
Nach Weißenfels 68 Mas. Kl), Vin, Schul

Nm. (1. Kl), 62 Abds. A. Kl), 8 Abds. l
14120 Abds. Schnllz.).

Anſchlüſßſe:Corbetha- Leipzig 12 u. e Mrg, u. 10
e 5 n 8 u. 10 AbdsWeißenfels Zeih: 70 Vm., 12 u. 9 m

Großheringen Saalfeld: n Vm., 1 u. e Nm
Nach Straußfurt: 93 Vm., 3 u. 9Nm.

Weimar Rudolſtadt: 62 u. 108 Vm, u. s
Erfurt Nordhauſen: 7 Vm., 2 u. m.Dietendorf Arnſtadt: 710 u. 10 Vm., 2 u. Nimm

7 u. Abs.Gotha Leinefelde: 72 u. 115Vm., 30 u. m.
Gotha Ohrdruſ: 7 u. 10 V 3 u. n
Eiſenach Meiningen s Vm, e u

Perſonen- PoſtenPerf Pof Lücheln 456 Nimm

o naus Mücheln V. in Merſeburg boheII. Poſt aus Merſeburg 9 Abs in Micheln n
aus Mücheln de Nm, in Merſeburg s n

Rathskeller. Für das Vertrauen beſtens dantend

I

D. Kl. 102 (3. Kl), 119 V Schule
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Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 Nimm
Wo ſagt die Exp. d. Bl. diton von Barck E Co. in Halle a S. B. 3425

2 c r
Aus Lauchſtädt Maas in Merſeburg
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